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Ziel des Tutorials:

Hausärzt*innen, die damit bislang keine Erfahrungen haben, 
die Scheu vor der Benutzung der Pubmed-Datenbank nehmen



Wie Sie es am besten machen:
1. eine Tasse Kaffee oder Tee und ein wenig Zeit mitbringen
2. ein Rechner mit Netz-Zugang zur Verfügung
3. Powerpoint oder das entsprechende Programm von Open office (Impress) 
4. Öffnen Sie nacheinander diese Powerpoint-Datei und Ihren Internet-Browser
5. Springen Sie mit dem „Klammergriff“ alt-Tab zwischen den beiden Anwendungen 

hin und her und testen Sie, was Sie in der Präsentation gesehen haben, gleich 
„life“ im Internet



Pubmed
• eine riesige von der US-amerikanischen Regierung unterstützte Datenbank
• Pubmed ist verbunden mit Medline, worin international medizinische 

Zeitschriften nach der Häufigkeit ihrer Zitierung gelistet sind
• freier Zugang
• englische Sprache
• eingespeiste Artikel sind „verschlagwortet“ in MeSH (Medical Subjekt-

Headings)
• viele deutsche allgemeinmedizinische Zeitschriften sind nicht berücksichtigt



1. Aufgabe: der richtige englische Begriff
• Voraussetzung: das englische Wort ist bekannt
• Beispiel-Frage: kann Metformin in der Schwangerschaft eingesetzt 

werden?
• Unter leo (leo.org/englisch-deutsch) oder deepl

(https://www.deepl.com/translator) kann der richtige englische 
Begriff gesucht werden 

• Schwangerschaft = gravidity od. pregnancy
• Intrauterine Missbildung = malformation



2. Aufgabe: Formulieren der Such-Frage

Bewährt ist das PICO-Schema:

Patient         (Schwangere Frauen)
Intervention  (Metformin)
Control         (Placebo)
Outcome      (Missbildungen)
Beispiel also: Ist Metformin in der Schwangerschaft kontraindiziert?



Und los geht‘s…

http://www.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed/

Wir fragen: Ist Metformin in der Schwangerschaft kontraindiziert?



http://www.ncbi.nlm.nih.gov/pubmed/

1. Die Schlagwort-Datenbank 
MeSH anwählen



Jetzt erst mal das 1. Schlagwort (MeSH) eingeben

2. Ersten Suchbegriff eingeben

3. Die erste Suche starten



4. „Metformin“ anwählen

5. Im Dropdown-Menü anklicken:
„Add to Search builder“. Eingestellt ist
eine Verknüpfung mit  „And“



Jetzt gleich den nächsten Suchbegriff eingeben

6. Querybox leeren



Jetzt das 2. MeSH-Schlagwort eingeben

7. Zweiten Suchbegriff eingeben

8. Die zweite Suche starten



9. Jetzt das Häkchen
bei Pregnancy setzen

10. Wieder im Dropdown-Menü
anklicken: „Add to Search builder“
Wieder ist die Verknüpfung mit „And“ eingestellt “



3. MeSH-Term: „Malformation“

14. Wieder im Dropdown-Menü anklicken: 
„Add to Search builder“.  Wieder Verknüpfung 
mit“ And“ als Grundeinstellung

12. „Malformation“ als 4.
MeSH-Begriff eintragen

11. Querybox wieder leeren

13. Häkchen bei „Congenital
Abnormalities“



Auf die Suche des 4. Suchbegriffs „Placebo“ 
verzichten wir – „Placebo“ wird häufig nicht als MeSH-

Begriff gelistet. Die Suche würde unter Einbezug des 
Begriffes „Placebo“ keine Ergebnisse bringen.



Jetzt endlich kommt die eigentliche Pubmed-Suche:

15. Hier die kombinierte Pubmed-Suche starten

Hier werden die 3 jeweils mit „and“
kombinierten MeSH-Begriffe angezeigt



Herzlichen Glückwunsch! 
Ihre Pubmed-Suche brachte 45 Treffer!



Jetzt erst mal in Ruhe durchatmen!

Als erstes überlegen: wie viele Treffer schaffen Sie als viel beschäftigte 
Hausärztin überhaupt anzusehen?

Wie wollen Sie jetzt die Suchfilter einstellen?

Es ist wie mit jeder Diagnostik:
- je sensitiver Sie suchen, um so mehr Schrott ist dabei
- je mehr sich Ihre Suche auf sicher Brauchbares beschränkt, um so 

mehr vielleicht doch lohnende Arbeiten übersehen Sie



Vielleicht sind Ihnen 45 Arbeiten zu viel?

16. Wir verschärfen die 
Suchfilter mit „limits“



17. Wir nehmen nur 
Metaanalysen => Häkchen
in das entspr. Kästchen

18. Tierversuche 
interessieren uns nicht

19. Russisch können 
wir vielleicht nicht
so gut…

Die schärfste Einschränkung



Weitere mögliche Einschränkungen

Hier könnten wir uns 
beispielsweise auf Arbeiten 
aus den letzten 10 Jahren 
beschränken

Hier können wir uns Reviews anzeigen lassen –
aber CAVE!
Review ist nicht gleich Review!
Es gibt Reviews aus systematischer Recherche 
und so genannte narrative Reviews. Die 
müssen nicht schlecht sein, man kann sich nur 
nicht unbedingt auf ihre Wissenschaftlichkeit 
verlassen.



6 Metaanalyen zum Thema Metformin und
Schwangerschaft – eine sehr gute Zahl! 



Jetzt sehe ich nur Überschriften –
wie kann ich mir die Abstracts ansehen?

20. Display-Einstellungen verändern



21. Abstracts anwählen – ggfs. noch
mehr Abstracts anzeigen lassen
oder die Sortierung verändern

Abstracts anzeigen lassen



Die Treffer

• 3 Cochrane-Reviews befassten sich nur mit der Induktion 
einer Schwangerschaft bei polyzystischem Ovar – das 
interessiert uns hier nicht

• Ein Review ist nur narrativ
• 2 Metaanalysen beantworten unsere Frage: „Kann Metformin

in der Schwangerschaft eingesetzt werden?“



Das Ergebnis Meta-analysis of nine 
controlled studies with 
women affected by PCOS 
detected that the rate of 
major birth defects in the 
metformin exposed group
was not statistically
increased compared with
the disease-matched 
control group and that 
there was no significant 
heterogeneity among the
studies

Kleinere frühere 
Metaanalyse mit 
identischem Resultat



Ist Metformin wirklich unschädlich in der 
Frühschwangerschaft?

Entscheidende Limitation dieser Metaanalysen: Daten nur von 315 
Frühschwangeren unter Metformin und 178 Kontrollpatientinnen analysiert.

Vorsichtige Aussage also: erste Daten aus 2 Metaanalysen aus 9 kleinen Studien 
weisen darauf hin, dass Metformin in der Frühschwangerschaft nicht schadet. Dies 
muss durch größere Untersuchungen bestätigt werden.



Wie kann ich an Volltexte heran kommen?
• Geben Sie die Studien-Nummer (d.o.i. = digital objective identifyer) in die     

Datenbank https://sci-hub.mksa.top/ ein – damit kann man eine ganze Reihe an     
Volltexten bekommen

• Werden Sie Lehrarzt/Lehrärztin einer allgemeinmedizinischen Abteilung – Sie tun 
damit etwas für den hausärztlichen Nachwuchs!

• Sie merken, wie viel Spaß es macht, das eigene hausärztliche Handeln weiter zu 
vermitteln

• Sie bekommen zu vielen wichtigen Journals einen Volltext-Zugang.



Kurz vor Schluss noch ein wenig Logik
Kombinierte Suchen sind mit den Verknüpfungen 
• „and“,
• „or“ oder
• „not“ möglich
Wenn eine „and“- und eine „or“-Suche miteinander verbunden werden sollen, 
muss zuerst die „or“-Suche durchgeführt werden und danach der in der History
gefundene kombinierte Suchbegriff mit dem nächsten in der „and“-Suche 
verknüpft werden.



22. Zu speichernde Arbeiten markieren

Wie kann ich meine Suche sichern?



23. Und an die virtuelle 
Pinnwand heften

Wie kann ich meine Suche sichern?



Wie kann ich meine Suche sichern? 24. Clipboard anklicken



25. Zum Clipboard 
gehen



26. Auch hier wieder in den „Display 
options“ „Abstracts“ anklicken wie in 
Schritt 21



Die gespeicherten Abstracts mit der Maus markieren 
und in Word kopieren oder direkt als PDF drucken



Alternativ können Sie sich das Ergebnis der Suche 
als E-Mail selbst zusenden



Per E-Mail… 



Ein wenig Selbstkritik…

Das in Folie  6 vorgestellte PICO-Schema wurde hier nicht ganz 
eingehalten.
Nach diesem Schema hätte es heißen müssen
Patient         (Pregnant women)
Intervention  (Metformin)
Control         (Placebo)
Outcome      (major malformations)
Wie oben beschrieben wurde der Begriff Placebo fallen gelassen.



Zugegeben: 26 Arbeitsschritte sind sehr viel, aber…

• Anfangs dauert es lange, aber mit ein wenig Übung dauert diese 
ganze Suche keine 10 Minuten.

• Nehmen Sie sich bei den ersten Malen die Zeit, Schritt für Schritt 
aus dieser Präsentation identisch in Pubmed nachzuvollziehen.

• Es sind auch deshalb so viele Einzelschritte, weil jeder Schritt ganz 
genau in seine Einzelteile zerlegt dargestellt wurde.



• Man/frau kann sich auch ein paar Schritte sparen und in diesem 
Fall einfach „Metformin AND pregnancy“ in die Pubmed-
Suchmaske schreiben.

• Das kann Zeit sparen.
• Wir empfehlen aber den etwas umständlicheren Weg über 

MeSH-Begriffe allein deshalb, weil die nicht immer bekannt sind.



Sie werden feststellen:

• Zu vielen Themen gibt es keine gute Evidenz.
• Das muss nicht an Ihrer Suche liegen, sondern kann Fakt sein.

• Als DEGAM-Mitglied können Sie zusätzlich kostenfrei in der Cochrane-
Library recherchieren.

• Wie DEGAM-Mitglied werden? Ganz einfach: 
https://www.degam.de/mitglied-werden



In jedem Fall: viel Spaß bei der Pubmed-Recherche 
wünscht…

Dr. Günther Egidi, stellvertretender Sprecher der DEGAM-Sektion Fortbildung

…in der Hoffnung, dass Pubmed nicht allzu schnell wieder seine Oberfläche 
ändert und diese Präsentation wieder neu erstellt werden muss ):-


